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tAGUNGSProGrAMM 
 
8.30 – 9.00 
Anmeldungen und Ausgabe der Unterlagen

9.00 – 10.30   
GeSeLLSChAFtS- UNd BerUFSreCht
referent: Martin wiedenbauer
» Berufsrechtliches Zulassungsverfahren und Gründung der 

RAGmbH
» Firmenrechtliche Grundsätze und Einschränkungen
» Haftung, Haftpflichtversicherung
» Kreis möglicher Gesellschafter
» gesellschaftsrechtliche Besonderheiten
» Besprechung Mustergesellschaftsvertrag
» Worauf ist bei Gesellschaftsverträgen zu achten?  

(z.B. Gewinnverteilung, Austritt, Tod eines Gesellschafters, 
Anteilsübertragung, Wert der Kanzlei bei Ausscheiden)

» Empfehlungen für die Praxis 

10.30 – 11.00  Kaffeepause 
  

11.00 – 12.30 
SteUerN – PrAKtISChe tIPPS BeI der errIChtUNG 
eINer reChtSANwALtS-GMBh
referentin: Sabine Kanduth-Kristen
» Der Rechtsanwalt als Einzelunternehmer,  

als Gesellschafter einer Kanzleisozietät (OG und GmbH) 
und im Dienstverhältnis

» Steuerrechtliche und andere Motive für die Wahl  
der Rechtsform

» Besonderheiten der steuerlichen Gewinnermittlung in der 
Rechtsanwaltssozietät gegenüber der Einzelkanzlei

» RechtsanwaltsPersonenunternehmen oder Rechtsanwalts
GmbH – wann ist welche Rechtsform steuerlich sinnvoll?

» Der Weg in die RechtsanwaltsGmbH
» Exkurs zur Rechtsanwalts GmbH & Co KG
» Empfehlungen für die (Berater)Praxis

12.30 – 13.30  Mittagessen

ÖGwt FreIe BerUFe
der reChtSANwALt

Mag. Herbert Houf, StB/WP
landespräsident der 
landesstelle Wien
herbert.houf@audit-partner.at

StB Dr. Stefan Steiger 
geschäftsführer der elixa 
SteuerberatungsgmbH, Fachvor
tragender und Fach buchautor,  
insbesondere auf dem gebiet  
des Sozial versicherungsrechts, 
landespräsident der Kammer der 
Wirtschaftstreuhänder im Burgenland
stefan.steiger@elixa.at

StB, Univ.-Prof. Dr. Sabine 
Kanduth-Kristen, LL.M 
Universitätsprofessorin am institut 
für Finanzmanagement der alpen
adriaUniversität Klagenfurt, abteilung 
für Betriebliches Finanz und 
Steuerwesen
sabine.Kanduth-Kristen@aau.at

RA Dr. Martin Wiedenbauer 
Wirtschaftsanwalt mit besonde
rem Fokus auf gesellschafts und 
Unternehmensrecht, Umgründungen 
und Unternehmenstransaktionen
martin.wiedenbauer@wmwp.at

ModerAtIoN reFereNteN



ProGrAMM

13.30 – 14.30  
BetrIeBSwIrtSChAFt 
referenten: Grete wohlmuth, eugen Spanring 
» Was ist bei der Übernahme einer bestehenden Kanzlei  

zu beachten?
» Wirtschaftliche Planung einer Praxiserweiterung,  

ausbau und umbau
» Planungsgrundlagen für Rechtsanwaltspraxis
» Businessplaner für Freie Berufe
» Finanzbedarf und planung
» Relevante Kennzahlen einer Rechtsanwaltspraxis
» Berufsunfähigkeit

14.30 – 15.15 
VerSorGUNGSFoNdS
referent: Armenak Utudjian
» Leistungsstruktur des Versorgungsfonds 
» Beitragsstruktur des Versorgungsfonds 
» Übersicht Detailinformation Versorgungsfonds  

in den Ländern 

15.15 – 15.45  Kaffeepause 

15.45 – 17.00 
SozIALVerSICherUNG 
referent: Stefan Steiger 
» Wann unterliegt ein Rechtsanwalt der gesetzlichen  

Pflichtversicherung?
» Unfallversicherung, Krankenversicherung der Rechtsanwälte
» Sinnhaftigkeit des Nachkaufs von Ausbildungszeiten und 

Weiterversicherung bei Vorliegen von Pensionszeiten? 
» Welche Ausnahmen gibt es?
» Welche Besonderheiten gibt es für Geschäftsführer  

einer Rechtsanwalts GmbH?

RA Dr. Armenak Utudjian
versorgungsfonds Rechtsanwalts
kammer und Spezialist gesellschafts 
und Unternehmensrecht
office@gpp.at

Mag. Grete Wohlmuth
Unicredit Bank austria, Segment 
Strategy Corporates aUt, Service 
Freie Berufe, Spezialisten für 
Neugründungen und Finanzierungen
Grete.Wohlmuth@unicreditgroup.at 

Akad.Vkfm. Kurt Kalla
ergo versicherung ag, 
Bankvertrieb Bank austria
kurt.kalla@ergo-austria.at

wir verbinden Menschen und wissen.



Ihr Mehrwert 
» Vergleich eU-Personengesellschaft – rechtsanwalts-

Gmbh – steuer- und zivilrechtlich
» was sind die betriebswirtschaftlichen Aspekte  

bei der Finanzierung?
» wie kann ich die Steuerlast minimieren?
» welche Möglichkeiten gibt es aus  

sozialversicherungsrechtlicher Sicht?
» Alle wichtigen Fragen zum rechtsanwalt 
» Viele Checklisten und entscheidungshilfen
» Vergleichsrechnungen zur Steuerbelastung
» Praxistipps und Beispielen
» exkurs zur rechtsanwalts Gmbh & Co KG
» Mustergesellschaftsvertrag im Anhang

MIttAGeSSeN
Die ÖGWT lädt alle Tagungsteilnehmer herzlichst zum 
Mittagessen ein und wünscht Ihnen einen angenehmen 
Seminartag.

tAGUNGSort
UNICredIt CeNter AM KAISerwASSer
Eiswerkstraße 20, 1220 Wien
U1 Station Alte Donau 
Anreise unter http://ba-kw.bankaustria-projekte.at

AUSSteLLer und SPoNSor

Unsere Aussteller stehen Ihnen für einen Erfahrungsaus
tausch während des Seminars zur Verfügung. Nützen Sie die 
Gelegenheit und holen Sie sich die Informationen.

INVeStItIoN
Standard, WP/StB EUR 300,– (ÖGWT EUR 250,–) 
Berufsanwärter EUR 250,– (ÖGWT EUR 200,–) 

einschließlich Unterlagen, Mittagessen und Kaffeepausen

weIterBILdUNG
Die Veranstaltung gilt als fachliche Fortbildung im Ausmaß von 
8 Fortbildungseinheiten im Sinne des WTBG.

ANMeLdUNG
Bitte melden Sie sich rechtzeitig mittels Antwortfax oder  
über die Homepage unter www.oegwt.at an.

SeMINArUNterLAGeN
Erhalten Sie vor Beginn des Seminars. Zusätzliche 
Exemplare können gegen einen Kostenersatz von EUR 40,–
(für ÖGWT Mitglieder EUR 35,–) entgeltlich erworben und 
auf Wunsch auch zugesandt werden.

orGANISAtIoN
Für Fragen wenden Sie sich bitte an  
Mag. Sabine Kosterski, Tel.: 0664/12 77 955,  
EMail: sabine@kosterski.at

www.oegwt.atwir verbinden Menschen und wissen.

LIeBe KoLLeGINNeN, LIeBe KoLLeGeN!

Das ÖGWT Forum Freie Berufe findet erstmals zum Fachthema „Rechtsanwaltsberatung“ statt. Im Vordergrund steht 
neben der fachlichen Weiterbildung das Vernetzen der Freiberufler. Neben einem angenehmen modernen Ambiente 
werden sich auch viele Gelegenheiten für angeregte Diskussionen und Gespräche unter KollegInnen ergeben.

Wir freuen uns, Sie im Herbst 2015 in Wien begrüßen zu dürfen.

Ihre ÖGwt 
Mit freundlicher Unterstützung der  BANK AUStrIA SerVICe FreIe BerUFe.


